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gejäuertem Kraut und verjchiedenen Gewürzen. Niemals geht die deutjche Hausfrau in

die Nachbarjchaft, um fich etwas zu borgen; eine Frau, die mit dergleichen die Nachbarn

beläftigt, gilt als jchlechte Wirthin und wird feineswegs gejchäßt.

Der Charakter des füdungarischen Deutjchen ift ernft und gejebt. Er läßt fich nicht

leicht von der Leidenschaft Hinreigen. In der Verwaltung jeiner Angelegenheiten geht er

fehr berechnend zu Werfe. Dank feinen günftigen materiellen Berhältniffen, ift er jelbft-

 
Deutjches Ehepaar im Hausflur.

bewußt, ja eingebildet. Fremden gegenüber zurücdhaltend, zeigt er ich gegen Herren

vollends mißtrauisch. Auch feine Gastfreundschaft ift mit einem guten Theil Zurüchaltung

gemischt, indeß empfängt er den zu rechter Zeit fommenden jeltenen Saft mit Höflichkeit

und macht viel Wejens aus ihm. Er fieht e3 gern, wenn der Fremde feinen Wohlftand

erfennt und würdigt. Bejonders verläßlich ift jein Wort, auch feine Ehrlichkeit und

Nüchternheit find tadellos, er gehorcht den Gejeßen, ift ein Freund der Ordnung, liebt

Neinlichkeit und Häuslichkeit. In jeinem ehelichen Leben herrjchen gewöhnlich Frieden

und Glüc, obgleich bei den Ehejchliegungen nicht das Herz der jungen Leute, jondern

der rechnende Verjtand der Alten zu entjcheiden pflegt. Den Sitten der anderen ihn


